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Neubekanntmachung der Aufhebung 
des Faches „Politik und Verwaltung“ im 

Rahmen des Zwei-Fach-
Bachelorstudiums an der Universität 

Potsdam und der Aufhebung des Faches 
„Recht der Wirtschaft“ im Rahmen des 

Zwei-Fach-Bachelorstudiums an der 
Universität Potsdam 

 
Die Bekanntmachungen zur Aufhebung des Faches 
„Politik und Verwaltung“ im Rahmen des Zwei-
Fach-Bachelorstudiums an der Universität Potsdam 
und zur Aufhebung des Faches „Recht der 
Wirtschaft“ im Rahmen des Zwei-Fach-
Bachelorstudiums an der Universität Potsdam 
(AmBek. UP Nr. 10/2018 S. 622) werden wie folgt 
ersetzt: 

 
Aufhebung des Faches „Politik und 
Verwaltung“ im Rahmen des Zwei-

Fach-Bachelorstudiums an der 
Universität Potsdam 

 
Der Präsident der Universität Potsdam hat am 28. 
März 2018 auf der Grundlage von § 65 Abs. 1 Satz 
4 Nr. 2 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes 
vom 28. April 2014 (GVBl. I/14, Nr. 18), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 1. Juli 
2015 (GVBl.I/15, [Nr. 18]), nach Anhörung des 
Senats am 21. März 2018 das Fach „Politik und 
Verwaltung“ im Rahmen des Zwei-Fach-
Bachelorstudiums an der Universität Potsdam zum 
Wintersemester 2018/19 aufgehoben. Die 
Aufhebung wurde durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg am 3. Mai 2018 genehmigt.  
 
 

Aufhebung des Faches „Recht der 
Wirtschaft“ im Rahmen des Zwei-Fach-

Bachelorstudiums an der Universität 
Potsdam 

 
Der Präsident der Universität Potsdam hat am 28. 
März 2018 auf der Grundlage von § 65 Abs. 1 Satz 
4 Nr. 2 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes 
vom 28. April 2014 (GVBl. I/14, Nr. 18), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 1. Juli 
2015 (GVBl.I/15, [Nr. 18]), nach Anhörung des 
Senats am 21. Februar 2018 das Fach „Recht der 
Wirtschaft“ im Rahmen des Zwei-Fach-
Bachelorstudiums an der Universität Potsdam zum 
Wintersemester 2018/19 aufgehoben. Die 
Aufhebung wurde durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg am 28. Juni 2018 genehmigt.  
 


